
Emotional Capability Profile & Workshop

Was ist Emotional Capability?
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Das ECP wird als Teil eines Ausbildungsprogrammes oder in einem 
Kultur-Change-Programm eingesetzt, um Führungskräften zu helfen, ihre 
Führungsfähigkeiten zu verbessern.  Es ist sehr effektiv als Basis für 
Einzelcoachings. Ausserdem kann das ECP auch bei Teams eingesetzt werden, 
am effizientesten als Teil einer Teambildungsmassnahme.

Das Instrument ist allgemein relevant für verschiedenste Sektoren wie 
zum Beispiel: Staatliche Unternehmen, Vorsorgeeinrichtungen, Non-Profit-
Organisationen und im Wirtschaftssektor, in welchem es in zahlreichen 
Branchen anwendbar ist. Das ECP kann bei jeder Firmengrösse und auf jedem 
Hierarchielevel eingesetzt werden.

Das ECP erlaubt Analysen der Organisationseffizienz. Es kann Trend Daten und 
Fortschritte der Entwicklungsmassnahmen messen. 

u Whangarei District Council – New Zealand 

This rapidly growing local authority in New Zealand wanted its Managers to 

effectively collaborate and be innovative in leading their teams to meet the 

demands of an increasingly diverse and expanding ratepayer and community 

base.   The Emotional Capability Profile was central to their Leadership 

Development programme (Breakthrough Leadership) that included all 

managers and key influencers.   The feedback proved invaluable in assisting 

people to enhance their performance and their overall development actions 

drove the organisational development plan for the next period.   The result 

was greater cohesion within the Senior Leadership Team, greater openness 

and ability to work together creatively throughout the organisation, ability 

to achieve more with increasingly limited and scrutinised funding - and a 

business excellence award.

Die Inhalte:

•	 66 Fragen, unterteilt in 24 Elemente mit 5 Komponenten der 
emotionalen Intelligenz.

•	 Das Profil startet mit einem umfassenden Überblick über Forschung, 
Konstruktion, Modell, Definitionen und Richtlinien für die Interpretation 
des Reports.

•	 Das Feedback zeigt einen Gesamtüberblick, gefolgt von Daten für 
jede separate Komponente in Form von Punkwerten der Eigen- und 
Fremdeinschätzung in Kombination mit einem Balkendiagramm.

•	 Alle grossen Punktdifferenzen zu den Fremdeinschätzungen werden 
hervorgehoben.

•	 Jede Komponente wird erläutert und zeigt die Stärken, Bereiche welche 
verbessert werden können und zeigt mögliche Massnahmen auf, welche 
für die Person hilfreich sein können.

•	 Am Ende des Berichts gibt es eine Seite mit Massnahmen, welche die 
Person ergreifen kann, um ihre emotionale Intelligenz zu steigern.

u ECP as a coaching tool – France 

A senior engineering manager was demoted in a re-structuring.   He was 

devastated by this change in his position in the company.   He was also a 

person who lacked people skills, especially empathy.   As part of the re-

structuring it was agreed that he would receive coaching to assist him to 

accept his new position and to learn the skills essential to his new role.   

As part of the coaching an Emotional Capability Profile was completed.   

The feedback from the ECP matched the verbal feedback he had been 

receiving.   However, as an engineer, he was better able to comprehend the 

information through the figures, data and explanatory text contained in the 

profile.   The ECP also helped him to determine his personal action plan as 

it provided a framework to discuss his behaviour.   Within 3 months he had 

already changed the way he dealt with people and was keen to continue the 

learning journey. 

Emotional Capability Profil Besonderheiten

•	 Jüngste Konzepte  wurden in praktische Werkzeuge verarbeitet, welche 
helfen, Lernen in den Alltag zu integrieren.

•	 Dieses Programm ist mit einem Workshop kombiniert.

•	 Ein Instrument das hilft, Resultate eines Organisationsaufbaus und 
Kultur-Change-Programmes zeitlich zu steuern und zu überprüfen.

•	 Mehrere Einsatzmöglichkeiten - Das ECP kann als Grundlage für 
individuelle Ausbildung, Team Weiterbildung, Einzelcoachings und/oder 
zur Identifikation organisationeller Entwicklungsmöglichkeiten eingesetzt 
werden.

CASE STUDIES

Es gibt die generelle Übereinstimmung der Personen, welche 
emotionale Intelligenz studiert haben, dass diese eine signifikante Rolle 
spielt, wie effizient eine Person arbeitet.  Sie gibt die nötige Kraft für 
ausgezeichnete Leistung, indem sie den IQ, die technischen Fähigkeiten 
und die Expertise maximiert.  Emotional Capability betont, dass die 
emotionale Intelligenz aus verschiedenen Fähigkeiten besteht, welche 
aus- und aufgebaut werden können.

Das Emotional Capability Profile nutzt die neuesten Studien und ist als 
Ausbildungswerkzeug konzipiert worden (nicht als Leistungsmesser).   
Basierend auf einer Eigen- und Fremdeinschätzung ist es ein Weg, den 
Personen ein Feedback zu geben, wie sie ihre emotionale Intelligenz 
am Arbeitsplatz einsetzen. Teilnehmer dieses Seminars geben an, 
dass dieses Profil ihnen praktische Erkenntnisse im Umgang mit ihren 
Emotionen gegeben hat und sich ihre Beziehungen langanhaltend 
positiv verändert haben. 
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Emotional Capability ist der ausschlaggebende Faktor um Leistung 
zu optimieren.
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ECP wird am wirksamsten genutzt:

•	 Als Teil eines Einführungsprogrammes, um neuen Mitarbeitern 
ein Verständnis für ihre Kompetenzen im Zusammenhang mit den 
Kernkompetenzen des Unternehmens zu geben.

•	 Als Entwicklungsmöglichkeit für alle Führungskräfte und potentiellen 
Führungskräfte.

•	 Als langfristiges Entwicklungswerkzeug, indem das Profil nach 9-12 
Monaten wiederholt und der Grad der Entwicklung, sowie der “return 
on investment” der Massnahmen gemessen wird.

•	 Als objektive Basis für rehabilitierende Coachings z.B. wenn eine 
Person technisch ein Profi ist, jedoch uneffizientes Selbstmanagement 
betreibt und wenig interpersonelle Fähigkeiten mitbringt.

•	 Als diagnostizierendes Werkzeug, um Teambildung zu unterstützen 
und emotionale Intelligenz auszubauen (verglichen mit einer emotional 
kompetenten Gruppe), oder als Basis für individuelles Coaching zur 
Leistungsentwicklung oder Karriereplanung.

Frances Tweedy 1984 gründete Frances die Gesellschaft Human Resource 
Associates (NZ) im Anschluss an ihre Karriere im Human Resources Management 
in der Computerindustrie. Seit den 80er Jahren hat sie intensiv in den Bereichen 
Change-Management und Organisationsentwicklung in den Ländern Australien 
und Neuseeland gearbeitet. Zahlreiche Aufträge beinhalteten strategische 
Planung mit Senior Teams und Lernentwicklungsevents in den Bereichen Führung 
und Personalentwicklung.  Aufträge beinhalteten ausserdem Bereiche wie: 
Zielsetzung,  Leistungsmanagement Systeme, Teambildung (inkl. Interpersonelle 
Fähigkeiten), Kundendienst, kontinuierliche Verbesserung, Training needs 
Analysis, Führungsentwicklung und Lohnevaluierungen. Sie ist ein Past National 
President of the Institute of Personal Management of New Zealand (now HRINZ). 

Frances Tweedy

Über DIE AuthoREN

Cheryl Wright begann 1984 im Consulting nach ihrer Karriere im Bereich 
Human Resources Management. Sie hat in diversen Organisationen, vornehmlich 
im Bereich Einzelhandel, in der Privatwirtschaft wie auch im öffentlichen Sektor 
gearbeitet. Cheryls Kernbereiche sind Change-Management, strategisches HR, 
Führungsentwicklung und emotionale Befähigung. Zahlreiche ihrer Aufträge sind 
auf Geschäftseffizienz ausgerichtet, welche durch Erhöhung der Einzelleistungen 
und der Erreichung einer Organisationsausrichtung auf die Kernstrategie 
erreicht werden soll. Cheryl fördert Lernen durch vielfältige Führungs- und 
Managementkompetenzen und  glaubt fest daran,  dass das beste Lernen in 
einem teilnehmenden, unterstützenden und angenehmen Umfeld stattfindet.

Cheryl Wright

Wer sollte teilnehmen?

Der Workshop richtet sich an Führungspersonen (aller Stufen) und 
Personen, welche als Schlüsselbeeinflusser in der Organisation 
angesehen werden. Zudem hilft dieser Workshop die Effizienz eines 
intakten Teams zu erhöhen und zeigt Massnahmen auf, welche dem 
Front-Line Team helfen, wirksam mit ihren Kunden zu verhandeln.

Empfehlung

ECP als ein theoretisch fundiertes Selbstentwicklungswerkzeug 
hat bewiesen, dass es in seiner Originalform ein zuverlässiges und 
stichhaltiges Untersuchungsinstrument ist. Teilnehmerfeedbacks zeigen 
eine hohe Akzeptanz. Einzelberichten zufolge können die gewünschten 
emotionalen Kompetenzen effizient diagnostiziert und unter anderem am 
Arbeitsplatz umgesetzt werden. Aktuelle Studien beweisen die Effizienz 
mit Hilfe einer “Profil-Coaching-Massnahme-Profil”  Studie.

ECP Unterstützungs-Workshop

Der Workshop basiert auf dem ECP und bietet eine interaktive und 
unterstützende Umgebung und beinhaltet Projekte, welche das Lernen 
fördern. Ausserdem beinhaltet der Workshop ein in umfassendes 
Arbeitsbuch. Der Workshop kann durch die Wahl von verschiedenen 
Lernmodulen auf die Entwicklungsbedürfnisse der Gruppe 
zugeschnitten werde. Zudem können Organisationsentwicklungsziele 
integriert werden.


